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Niederschr i f t  
 
über die kombinierte Sitzung des Bau-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschusses und 
Kinder-, Jugend- und Seniorenausschusses am Donnerstag, den 23.07.2015, um 19:30 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses (1. Stock, Zi.Nr. 100), Urlasstr. 22. 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Bisping, Benedikt Erster Bürgermeister 

Ausschussmitglieder 
Auernheimer, Jutta  

Deuerlein, Rainer  

Eryazici, Ahmet  

Grand, Martin  

Herrmann, Karl-Heinz  

Höpfel, Ruth  

Horlamus, Alexander  

Ittner, Frank Vertreter für Herrn Auernheimer im KiJuS und für Herrn 
Schweikert im BuS 

Jackson, Mathias  

Keller, Frank  

Kern, Hans  

Mayer, Christian  

Meyer, Harald ab 19.33 Uhr 

Ochs, Gerald Vertreter für Herrn 2. Bürgermeister Maschler im BUS 

Platt, Christine  

Pohl, Adolf  

Seitz, Martin Dr.  

Tiedtke, Andreas Dr. Vertreter für Herrn 3. Bürgermeister Lang im KiJuS 

Wartha, Joachim  

Weber, Manfred ab 19.37 Uhr 

weitere Stadträte 
Vogel, Erika Zuhörerin 

von der Verwaltung 
Knauer, Richard  

Krug, Björn  

Nürnberger, Annette  

Taubmann, Udo  

Wamser, Karin  

Schriftführerin 
Kohl, Verena  

Gäste 
Götz, Petra  

Scheller  

 
 
Entschuldigt: 

Ausschussmitglieder 
Auernheimer, Johannes  

Lang, Thomas  

Maschler, Norbert  

Schweikert, Georg  
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Sopolidis, Nikos Urlaub 

von der Verwaltung 
Walter, Tanja krank 

Gäste 
Brix, Rüdiger  

Pirner  

 
 

 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren des kombinierten Bau-, 
Umwelt und Stadtentwicklungsausschusses und des Kinder-, Jugend- und Seniorenausschus-
ses, die Zuhörer und die Mitglieder der Verwaltung zur 2. Sitzung in diesem Jahr. Die Einla-
dung ist fristgerecht ergangen. Mit dem Inhalt der Tagesordnung besteht Einverständnis. Das 
Gremium ist beschlussfähig.  
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ÖFFENTLICH 
 
 
1 Generalsanierung Bertleinschule; Vorstellung des Raumprogramms und Finan-

zierungskonzept 
 
Der Stadtrat hatte mit Beschluss vom 26.03.2015 die Verwaltung beauftragt, für die geplante 
Generalsanierung ein Raumprogramm in Abstimmung mit der Regierung von Mittelfranken 
zu erstellen. 
 
Außerdem sollte für die Maßnahme ein Finanzierungskonzept erstellt und vorgestellt werden. 
 
In einer gemeinsam durch die Fachbereiche 1, 2 und 5 verfassten Sitzungsvorlage wurden 
alle diese Vorgaben dargestellt und erläutert.  
 
Frau Nürnberger und Herr Knauer erklärten detailliert die vorliegende Planung sowie das 
Raumprogramm und wiesen auf das Ergebnis der Vorbesprechungen mit der Regierung von 
Mittelfranken hin, wonach nochmals weitere 300 qm zuwendungsfähige Hauptnutzflächen 
eingeplant werden konnten. Darauf basierend wird sich – auch nach Aussage der Regierung 
– der künftige Fördersatz bei voraussichtlich 38 v. H. bewegen. 
 
Nach Darlegung der möglichen Finanzierungsalternativen durch Frau Wamser wurde im 
Gremium das weitere Vorgehen ausführlich diskutiert. Alle möglichen Einnahmequellen wur-
den kritisch betrachtet. Letztlich müssen die kommenden Haushalte entsprechend aufgestellt 
werden, so dass man sich hierzu noch länger und eindringlicher damit wird auseinanderset-
zen müssen. 
 
Hierbei müsse man, so Herr Mayer von der CSU-Fraktion, auf jeden Fall mit „Fingerspitzen-
gefühl“ vorgehen, was die angedachte Anhebung der Gewerbesteuer betreffe. Die Verwal-
tungsspitze ist hier gefragt, entsprechende Vorgespräche zu führen. Auch eine höhere Ge-
winnausschüttung der StWL ist durchaus verhandelbar, allerdings nur, wenn die Werke 
selbst dadurch nicht in Liquiditätsschwierigkeiten geraten. 
 
Der Fraktionsvorsitzende der Grünen, Herr Grand, sieht eine Finanzierung gemischt aus 
Steueranhebung, Erhöhung der Gewinnausschüttung und Darlehensaufnahme als beste 
Lösung; damit sei zugleich langfristige Sicherheit und ein gewisses Polster geschaffen, um 
eine derartige Maßnahme und die anderen anstehenden Aufgaben umsetzen zu können. 
 
Herr Ittner von der SPD-Fraktion zeigte sich extrem optimistisch, weil offensichtlich ein Kom-
promiss aus mehreren Finanzierungsmöglichkeiten Zustimmung finden könnte. Sein Wunsch 
wäre es allerdings, die Gesamtbaumaßnahme zu komprimieren, so dass die Bauzeit nicht 
bis über das Jahr 2025 hinaus andauert. Sein Fazit: eine schnellere Durchführung bringt 
auch schnelleren Nutzen mit sich. 
 
Für die Freien Wähler möchte Herr Dr. Tiedtke weitere Sparmaßnahmen bereits bei der Pla-
nung der Schulbaumaßnahme aufgezeigt erhalten. Einer Finanzierung über Steuererhöhun-
gen könnte aus der Sicht der FW nicht zugestimmt werden, weil damit ökonomische Gesetze 
ebenso verletzt würden wie ethische Grundsätze. Er forderte die Verwaltung auf, im Ge-
samthaushalt nach weiteren Einsparpotentialen, z. B. auch bei den Personalkosten, zu su-
chen. Eine Abstimmung über das Finanzierungskonzept könne seiner Meinung nach erst 
nach nochmaliger Beratung in den Fraktionen erfolgen. 
 
Frau Vogel brachte dann als Finanzierungsvorschlag noch vor, doch auf Spendenakquise 
bei den orts-ansässigen Firmen oder auch bei Privaten zu gehen. Dieses Mittel sollte bei der 
Einnahmebeschaffung mit eingebunden werden. 
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Auf Antrag von Herrn Ochs wurde über die drei Punkte der Beschlussvorlage dann jeweils 
einzeln abgestimmt. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Kinder-, Jugend- und Seniorenausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, das vorgestellte Raumkonzept bei der Regierung von 
Mittelfranken vorzulegen und die schulaufsichtliche Genehmigung entsprechend ein-
zuholen. 

 
 
Abstimmung:einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0 
 
 

2. Sobald die schulaufsichtliche Genehmigung vorliegt wird das Gremium wieder infor-
miert, um über das weitere Vorgehen beschließen zu können. 

 
 
Abstimmung:einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0 
 
 

3. Die notwendigen Finanzmittel sind in den Planungen der jeweiligen Haushalte und 
Finanzplanungszeiträume zur Verfügung zu stellen. 

 
 
Abstimmung:abgelehnt   Ja: 7  Nein: 7 
 
 
 
Der Bau-, Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt das vorgestellte Raumkonzept bei der Regierung von 
Mittelfranken vorzulegen und die schulaufsichtliche Genehmigung entsprechend ein-
zuholen. 

 
 
Abstimmung:einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0 
 
 

2. Sobald die schulaufsichtliche Genehmigung vorliegt wird das Gremium wieder infor-
miert, um über das weitere Vorgehen beschließen zu können. 

 
 
Abstimmung:einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0 
 
 

3. Die notwendigen Finanzmittel sind in den Planungen der jeweiligen Haushalte und 
Finanzplanungszeiträumen zur Verfügung zu stellen. 

 
 
Abstimmung:mehrheitlich abgelehnt Ja: 6  Nein: 9 
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Ende der Sitzung im öffentlichen Teil:  21:32 Uhr 
 
 
Im Anschluss an den öffentlichen Teil der Sitzung gibt Herr Erster Bürgermeister Bisping 
noch einige Informationen bezüglich aktueller Themen, außerhalb der Tagesordnung, den 
Mitgliedern des Stadtrates bekannt. 
 
 
Ende der Sitzung im nichtöffentlichen Teil: 21:39 Uhr 
 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 08.09.2015 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 
 

   Schriftführer/in 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Verena Kohl 
Verwaltungsfachangestellte 
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